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Mitten in der Natur und doch stadtnah
Das „Haus der Jugend“ in Velbert (NRW) ist Schullandheim, Jugendherberge und Bildungsstätte in einem

Ob für Schulklassen, diverse Gruppen, 
Familien oder Einzelgäste – das „Haus der 
Jugend“ in Velbert bietet einer verschiede-
nen Besucherklientel die entsprechende 
Unterbringung. „Wir sind nicht nur baulich 
auf unterschiedliche Gäste eingestellt, son-
dern die Vielfalt besteht bei uns in jedem 
Bereich“, erklärt Frank Schilla. Er fungiert 
seit Juli 2023 als neuer Geschäftsführer des 
schon 1947 gegründeten Vereins „Jugend-

freunde Velbert“. Der gemeinnützige Verein 
ist alleiniger Träger der Unterkunft in Vel-
bert.

Velbert, eine große Stadt in NRW, gele-
gen auf den Höhen des Bergischen Landes, 
ist rund 20 Kilometer von Düsseldorf,  
18 Kilometer von Essen und 12 Kilometer 
von Wuppertal entfernt. Das „Haus der 
Jugend“ befindet sich in einem waldreichen 

Erholungsgebiet – in sehr ruhiger Lage, 
unmittelbar am Neanderlandsteig. Trotz-
dem sind alle städtischen Parkanlagen mit 
Frei-, Spaß-, und Hallenbad, Tiergehege und 
Minigolf schnell zu Fuß erreichbar. 

„Unsere Unterkunft in Velbert wurde 
1949 eingeweiht und in den Folgejahren suk-
zessive ausgebaut und erweitert“, berichtet 
Frank Schilla. „So kam unter anderem das 

UNVERGESSLICHE 
TAGE IM ALLGÄU!

• Großes, parkähnliches Gelände 
mit herrlichem Ausblick 

• Gut ausgestattete Ferienhäuser 
und Appartements

• Beste Verpfl egung im großen 
Speisesaal – leckere Lunch-
pakete bei Ausfl ügen

• Eigene Kegelbahn, Tischtennis-
platten und Fußballplätze in 
der Nähe

• Eigene Pädagogische Abtei-
lung – gerne übernehmen wir 
das komplette Programm nach 
Ihren Wünschen. Unsere Profi s 
mit langjähriger Erfahrung und 
typisch Allgäuer Herzlichkeit 
kümmern sich um alles!

Ideal 

für Ihre 

Schul-

klasse!

 Familienferiendorf Eglofs
Alpgaustr. 20
88260 Argenbühl-Eglofs
Tel. 07566 / 91 001
Mail Eglofs.FEW@drs.de
familienerholungswerk.de

Willkommen im Allgäu 
Willkommen im Leben.

• Bogenschießen, Niedrig-
seilparcours, Teambuilding, 
Erlebnispädagogik, Spiel-, 
Beachvolleyball-, Bolz-, und 
Grillplätze, u.v.m. auf dem 
Gelände

• Endlose Attraktionen in der 
nahen Umgebung: Baumwipfel-
pfade, Sommerrodelbahnen, 
Bauernhöfe, Bergseen mit 
Kanu-Spaß, Frei- und Panora-
mabäder u.v.m. – Abenteuer für 
alle Altersklassen!alle Altersklassen!alle Altersklassen!

EGLOFSEGLOFS
Der Natur so nah!
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Gästehaus hinzu. Dabei handelt es sich um 
einen behindertenfreundlichen Anbau mit 
Aufzug. Im Gästehaus sind alle Räumlichkei-
ten, wie Toiletten, Seminarräume und Kegel-
bahn, behindertenfreundlich.“

Heute besteht die Einrichtung aus zwei 
miteinander verbundenen Gebäudeteilen: 
der Jugendherberge, als dem „alten Teil“, 
und dem Gästehaus – dem „neuen Teil“. 
Insgesamt bietet die Unterkunft 180 Eta-
genbetten in Zwei- oder Vier-Bett-Zimmern, 
wobei viele der Zimmer behindertenfreund-
lich eingerichtet sind – mit breiteren Türen, 
einem größeren Bad und einklappbaren, 
oberen Etagenbetten. Die Gäste können 
jeweils wählen, ob sie lieber den Jugend-
herbergsstandard in Anspruch nehmen 
möchten oder Wert auf besonders geräu-
mige Zimmer im Gästehaus legen. Jüngere 
Gruppen übernachten meist in der Jugend-
herberge, die auf zwei Etagen jeweils eine 
Schulklasse aufnehmen kann. Sämtliche 
Zwei-Bett-Zimmer sind mit eigener Dusche 
und WC ausgestattet. Die Vier-Bett-Zimmer 
verfügen zum Großteil auch über ein eige-
nes Bad, manche teilen sich gemeinschaftli-
che sanitäre Einrichtungen. 

Ein 5.000 Quadratmeter großer Außen-
bereich bietet den Gästen ein Freigelände 
mit gut ausgestattetem Spielplatz inklusive 
kleinem Kletterturm, Tischtennisplatten, 
riesiger Wiese, Grillhütte und Feuerstelle. 
Frank Schilla: „Und ab 2025 ist die Nutzung 
einer Kleinfeldspielanlage möglich sowie ein 
Streetball-Feld. Außerdem ist für 2025 eine 
Rasen-Volleyball-Anlage geplant.“

Hinsichtlich der Freizeitaktivitäten in 
den Gebäuden stehen den Gästen ein Party-
Keller, ein Tischtennisraum, Kickertische und 
eine behindertenfreundliche Kegelbahn zur 
Verfügung. Ebenso können diverse Seminar-
räume genutzt werden. Auch gibt es Spiele 
zum Ausleihen.

„Auf der 4. Etage des Gästehauses gibt es 
einen Falken-Kasten, wo man in der Zeit ab 
April, Mai Turmfalken und mit viel Glück 
deren Jungen beobachten kann. In 2023 
hatten wir einen Jungvogel und letztes Jahr 
sogar drei“, so der Geschäftsführer. „Bei 
Interesse ist auch eine pädagogische Schu-
lung über Turmfalken möglich.“

Mit einem flexiblen Management und 
einem Team von 15, größtenteils schon 
langjährig im Haus beschäftigten Mitarbei-
tern sowie einer auf alle Alters- und Bedürf-

nisgruppen eingestellten Küche möchte 
man den unterschiedlichen Ansprüchen der 
Gäste gerecht werden. Bezüglich der Küche 
gibt es aktuell eine Neuorientierung: „Was 
unser Speisenangebot betrifft, legen wir 
nun den Fokus mehr auf eine frische Küche 
und deutlich weniger Convenience“, erklärt 
der Geschäftsführer des Trägervereins. 
„Und natürlich versuchen wir, Rücksicht auf 
spezielle Essenswünsche, Unverträglichkei-
ten oder Allergien zu nehmen.“ Fünf Spei-
seräume ermöglichen den unterschiedlich 
großen Gruppen ein ruhiges Essen.

Die Unterkunft in Velbert ist nicht nur 
ein Ort für Freizeit und Erholung, sondern 
auch ein Ort des Lernens und der Bildung. 
Schulklassen und Gruppen können pädago-
gische Programme zu den Themen Natur 
und Umwelt sowie Teambuilding-Angebote 
nutzen. Wobei die Palette der durch fachlich 
ausgebildete Teamer betreuten Programme 
von Waldpädagogik, Bauernhofprogramm 
bis hin zu Erlebnispädagogik reicht. Von 
der Dauer her kann jeweils zwischen 3- und 
5-Tagesprogrammen gewählt werden, und 
in Absprache sind auch kürzere Programme 
möglich. 

„Spurensuche mit Greifvögeln“ nennt sich 
beispielsweise ein Programm der Waldpä-
dagogik. Dabei geht es auf Entdeckungstour 
durch den Wald. Hier lernen die Schüler, 
dass jedes Tier seine eigene Überlebens-
strategie hat, egal ob Greifvögel, Singvögel, 
Insekten oder Säugetiere. 

Dieses Programm findet im angrenzenden 
Wald und auf dem Außengelände der Unter-
kunft statt. Geeignet ist das Angebot für die 
Primar- und Sekundärstufe I und II. Es wird 
jeweils den Altersstufen und Schulinhalten 
angepasst. Nach vorheriger Absprache sind 
auch Wunschthemen möglich ebenso wie 
ökologische oder umweltpolitische Themen 
für höhere Klassenstufen.

Beim Programm Bauernhoferlebnis 
haben die Schüler die Möglichkeit, das Hof-
leben hautnah zu erleben, ihre Nase in Heu 
und Stroh zu stecken, zu ernten und zu 
melken. Für einige Schüler bedeutet das den 
ersten wirklichen Kontakt mit der Quelle der 
Lebensmittel. Das Programm richtet sich an 
die Primarstufe und Sekundarstufe I. Auch 
hier werden die Themengebiete altersge-
recht ausgewählt und abgestimmt und sind 
auf die Lehrpläne und Unterrichtsthemen 
bezogen.

Inhalt eines weiteren Programms ist 
die Erlebnispädagogik. Die durchführen-
den Teamer verstehen darunter eine gute 
Mischung aus viel Spaß und pädagogischem 
Anspruch. Das Ziel dieser Angebote besteht 
in der Erkenntnis der Teilnehmer, dass 
gemeinsam alles besser geht. Die fachkun-
dig konzipierten Programme sind auf die 
jeweilige Altersstufe und Bedürfnisse der 
Klasse zugeschnitten und eignen sich für die 
Sekundarstufe I. Jedes Programm beinhaltet 
drei Einheiten der Erlebnispädagogik und 
findet in der Jugendherberge statt.

Außerdem gibt es einen Klettergarten 
inmitten des Waldes, am Langenberger Sen-
demast. Schüler bis zu 9 Jahren können hier 
im Kinderparcours klettern und Kinder ab  
9 Jahren im Adventure-Parcours.

Künftig soll es noch mehr Programme 
geben. „Wir sind aktuell in Gesprächen mit 
weiteren Anbietern, um unser Programman-
gebot auszubauen“, informiert Frank Schilla. 
„So wird das Angebot ab 2025 um ein Bie-
nen-Programm erweitert.“

Neben den pädagogischen Programmen 
bieten sich beispielsweise auch spannende 
Ausflüge in die nahe Kulturmetropole, 
Bad- oder Museumsbesuche an. Etwa 100 
Meter vom Haus entfernt befindet sich eine 
Bushaltestelle, sodass eine gute Anbin-
dung an die ÖPNV besteht. Auch dient die 
Beherbergungsstätte als Ausgangspunkt für 
Wanderungen. Das Team der Unterkunft 
unterbreitet den Gästen gern Vorschläge 
für interessante Unternehmungen oder hilft 
bei der Buchung kompletter oder aus frei 
gewählten Bausteinen bunt zusammenge-
stellter Programme. 

Bezüglich der Übernachtungen liegt der 
Anteil von Schulklassen, hier vorrangig die 
Primar- und Sekundarstufe I, bei 70 Prozent. 
Danach folgen Musik- und Theatergruppen 
sowie Sportvereine. Aber auch Familien und 
andere Gruppen sind häufig zu Gast. Die 
Schulklassen kommen meistens aus einem 
Umkreis von 80 Kilometern, aber auch inter-
nationale Studentengruppen zählen zu den 
Gästen.

Kontakt
„Haus der Jugend“

Am Buschberg 17
42549 Velbert

Telefon 02051 - 84317
info@djh-velbert.de
www.djh-velbert.de


